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HEINRICH KOCH +

HEINRICH KOCH, des Neujahrsblattes frolige-
stimmtei' Mitarbeiter, ist nicht mehr.

In der Nacht zum 21. Dezember 1918 hat der

Sechszigjährige seines irdischen Daseins Kreise
vollendet und ist nach hartem Kampfe mit der

heimtückischen Grippe zur ewigen Ruhe eingegangen.
Wohin diese Trauerbotschaft drang, rief sie

aufrichtiger Teilnahme und schmerzlichem Leide; denn

Heb. Koch war nicht nur
ein Lehrer mit ausserordentlich

tiefer Begabung
für seinen schönen, ver-
antwortungsvollenBeruf,
sondern ein Mensch von
starker Eigenart, eine

Persönlichkeit, die man
lieb gewinnen musste und
deren ganzen Zauber jene
am besten zu würdigen
vermochten,denen er sein

Inneres in treuherziger
Offenheit und quellender
Natürlichkeit offenbarte :

seine Schüler und

E r e u n d e.

Dass der am 10.

August 1858 in Furt bei
Brunnadern geborene

Lehrerssohn in der Stadt
St. Gallen, wo er seit
1886 wirkte, als vorzüglicher

Lehrer der Kleinen

geschätzt und geliebt
war, weiss der Herausgeber

dieser Blätter als

einstiger Schüler desYer-

storbonen aus eigener
Erfahrung.

Fragte man nach den besten Lehrern der Stadt, so

war man sicher, dass Heinrich Koch, der „geborene

Unterlehrer", an erster Stelle genannt wurde. Mit
welcher Liebe und Treue die Schüler an ihrem Lehrer
hingen, war rührend und erbauend, aber auch leicht
verständlich für alle, die den Meister nur eine Stunde

an seiner erzieherischen und unterrichtliehen Arbeit
sahen. In seiner Schulstube und auf dem Spielplatze
war Heinrich Koch ein Kind unter Kindern. Heiteres,
sonniges G emüt, kindlich-reiner Sinn und wohlwollendes
Verständnis für alle Freuden und Nöte der Kleinen
leuchteten aus den klugen Augen und sagten der

muntern Knabenschar, dass ihres Lehrers Herz warm
für sie schlage und ihnen freundlich gesinnt sei, auch

wenn sie hie und da ihre kindlichen Unarten nicht
zu unterdrücken vermochten. Wahre Liebe weiss zu

verstellen und zu verzeihen, und in dieser milden Sonne

erzieherischen Wirkens reift und gedeiht edle Herzenssaat

am sichersten und raschesten. Heinrich Koch war
eine solche wärmende Sonne für unsere Kleinen der Stadt.

Für seine Freunde und Kollegen war er nicht minder
ein Sonnenkind. Schlicht und bescheiden in seinem

ganzen Wesen, freundlich und dienstbereit zu jeder Zeit
und für jedermann, offen und wahr wie die klaren

Bergwasser seiner toggenburgischen Heimat, dabei eine

sonnige Frohnatur, die in Stunden geselliger Aussprache
den witzigen Schalk verriet, der hinter der hohen

üenkerstirne lauerte, und ein Schweizer, der für
sein Vaterland glühte
und für seine Mitbürger
ein warmes Herz und eine

offene Hand besasB: So

steht HeinrichKoch
zeitlebens vor unserer Seele.

AVer ihn aber ganz
kennen wollte, musste

ihn auch in seiner stillen
Studierstube gesehen

haben, wie er nach

getaner Schularbeit mit den

Grossen im Reiche des

Geistes Zwiesprache hielt
und mit wissenschaftlicher

Gründlichkeit den

höchsten Problemen des

Lebens nachging.
Philosophische und geschichtliche

Studien waren die

Lieblinge seiner Musse.

Seine gediegenen
Verträge im histor. Verein
des Kantons St. Gallen

gaben wiederholt Kunde

von fleissiger Lektüre
geschichtlicher

Forschungsergebnisse, und
in anregend erAussprache
unter Gleichgesinnten

offenbarte er ein reiches und tiefgründiges Wissen auf
dem Gebiete der Philosophie. Mit anerkennenswerter

Selbständigkeit rang er nach einer auf festem Grunde

verankerten Weltanschauung und mit mannhaftem Mute

trat er bis an sein Lebensende unerschrocken für seine

Ueberzeugung ein.

Daneben hatte Heinrich Koch sich auch
schriftstellerisch betätigt, hauptsächlich als gern gelesener,
feuilletonistischer Plauderer. Seiner gewandten,
humoristisch-satirischen Feder sind schon seit Jahren
regelmässig Artikel auch für das „RorschaclierNeujahrsblatt"
entflossen und haben den Lesern viel Freude gemacht.
Auch das vorliegende enthält einen frohen Beitrag,
leider den letzten des geschätzten Mitarbeiters.

Unerwartet und rasch ist er, am Ende eines schrecklichen

Krieges und Morgen einer neuen Zeit, zur

grossen Armee abberufen worden. Wir aber werden

den trefflichen, hochbegabten und frohgemuten Mann

in freundlichster Erinnerung behalten.
A. Pf is ter.
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IIISIXlkK/tt LOVll, àss K«uj»Iir«dìMss krolixs-
stimmtsr Aitnrdsitsr, ist niât mslir.

In àsr Vnedt ^um 21. vsi-smdsr >918 lint àsr

Zeedsîiig^ndrigs ssinss iràiselien Dessins Ilrsiss voll-
enàst nnà ist nned dnrtsm lînmpls mit àsr dsim-

ttivki»à» vrixps -ur svîxsu Ilnds slngSK»»KSN.

îodin àisss Irnnsrdotsvlinlt àrnng, risk sis nnl-

riodtigsr Vvilnndms nnà sodmsr^lieliem Vsiàs; àenn

lied. Lioed vnr niât nui.-

vin Vsdrsr mit nusssror-
àsntliod tislsr Ilsgnbnng
Inr ssinsn sedönsn, vsr-
nntvortnngsvollenlZsrnI,
sonàsrn sin Asnsed von
stnrdsr Iligsnnrt, sins

Vsrsönliolilvsit, clis mnn
lisd gsvinnsn mnssts nnà

àsrsn gnn?isnXnubsr^sns
nm dsstsn «u vnràigsn
vsrmoedtsn,àenon sr ssin

lnnsrss in trsuksr^igsr
Oklsndsit nnà ^nsllsnàsr
àtnrliedlrsit otksndnrts:
soins >8 s à il 1 s n nnà

Vs u n à s.

Vnss àsr nm 1V./In-
gnst 1838 in Vnrt dsi
Urnnnnàsrn gsdorsns

dsdrsrssolm in àsr Ztnàt
3t. (ànllen, «o sr ssit
1886 virlêts, nls vor^üg-
iledsrVsdrsràsr Illeinsn
gssedntêit nnà gsliedt
vvnr, vsiss àsr Ilsrnus-
gsdsr àisssi' löliittsr nls

vinstigsrLednIsràssVsr-
stoi'dsnsn NUS sigsner
Vrkndrnng.

Vrngts mnn nned àsn Iisstsn Vedrgrn àsr Ztnàt, so

vnr mnn siedsr, ànss Ilsiuried Ivovd, àsr „gsdorsns
Ilntsrlsdrsr", nn srstsr Ztello gsnnnnt vuràs. Ait
veledsr Visds nnà àlrsus àis Zednlsr nn ilirsm Vsdrsr
iiingsn, vnr rndrsnà nnà srdnnsnà, nber nned leiedt
verstààlied liir alls, àis àsn Usistsr nnr sins Ktnnàs

nn ssinsr srîàsdorisodsn nnà untsrriedtliedsn Vrdsit
sadsn. In ssinsr Zodnlstnde nnà nui àsm Zxislplntüv
vnr llsinried Xoed sin Ivinà nntsr Ivinàsrn. làsitsrss,
sonniges K smnt, lêinàlied-rsinsr Zinn nnà vodlvollenàss
Vsrstnnànis Inr nils Vrsnàsn nnà Hôte àsr Xlsinsn
lsnslitstsn NN8 àsn dlngsn /Ingsn nnà sngtsn àsr

mnntsrn Knndsnsednr, ànss ilirss Vslirsrs Hsrü vnrm
liir sis selling's nnà ilinsn Irsnnàlied gesinnt ssi, nnolr

vsnn sis l>is nnà àn idrs dinàliedsn Ilnnrtsn nielit
^n nntsràriieksn vsrmoedtsn. IVndrs Insds vsiss ?.n

vsrstsdsn nnà mi vsrmsidsn, nnà in àisssr mllàsn Zonns

erxisdsrisedsn IVirdsns rsilt nnà gsàsidt sàls Hsrnsns-
snnt nm àdsrstsn nnà rnselisstsn. Usinrivd Ivoed vnr
sins solâs vnrmsnàs Zonns Inr nnssrslllsinsn àsrZtnàt.

?nr ssîns llrsnnàs nnâ líollsgen vnr sr nislit niinàsr
sin Zonnsnkinà. Zolilislit nnà dssolisiclvn in ssineni

gnn^sn^Vssen, Irsunàliol> nnà àisnstbsrsit ^n ^jsàsr Itsit
nnà liir jsàsrmnnn, ottsn nnà vnlir rvis àis lêlnrsn

Lsrgvnsssr ssinsr toggenbni'giselign Ilsinrnt, ànbsi sins

sonnigs Urolinntnr, àis in Stnnàsn gssslligsr ^.ussxrnolis
àsn lvit^igen golinllc vsrrist, àsr liinter àsr liolisn
Dsnksrstirns lnnsrts, nnà sin Zoliivsi^sr, àsr liir

ssin Vntsàuà glnlits
nnà Inr ssins Uitbnrgsr
sinlvnrmssUsr^ nnà sine

otìsns lànnà bssAssi 3o

stellt làsinriolil^oeli ^sit-
lslzsns vor nnssrsr Zsels.

IVsr ilrn nbsr gnn^
lrsnnsn rvollts, mnssts

ilin nneli in seiner stillen
Ztnàisrstnds gssslisn

linlisn, vis sr nneli gs-
tiinsrZeìiulnrlisitmitàkn
9! rossen im Nsiod s à es

(Isistss?ivissxrnelieliielt
nnà mit vlsssnselmlt-
lielisr lírûnàliolikkit àsn

liöolrstsn I^rodlsmen àss

Imbsns nneliging. I^dilo-

soplriselis nnà gsseliiolit-
lielie Ltnàisn vnrsn àis

lnielolings ssinsr Ansss.
Zsins gsàisgênsn Vor-

träge im liistor. Verein
àss Ivnntons Kt. linllsn
gnbsn visàsrliolt Ilnnàs
von Ilsissigsr lnsktnrg

gesoliielitliolier Vor-

selinngssrgslmisss, nnà

innnrsg'snàsr/lussgrîislis
nntsr (Ilsioligssinntgn

olksnbnrts or sin reiclies nnà tislg'rnnàiv'ss IVisssn nul
àsm Ilslolsts àsr Vliilosopliis. Ait nnerlrsnnsnsvsrtsr
Lsllistituàigìsit rnng sr nnelr sinsr nnl tsstsm (Irunàs
vsrnnlesrtsn V'sltnnselinnnng' nnà mit mnnndnktsm Nnts
trnt er dis nn ssin Vsbsnssnàs nnsrsedroelîsn für SSINS

Vsbsrnsngnng sin.
Dnnsdsn dstte làsinrieli lîood sied nnoli sodrilt-

stsllsrissd dstâtigt, dnnptsäedlied nls gern golsssnsr,
Isnillstonistisodsr Vlnnàerer. Zeinsr gsvnnàtsn, dnmo-
ristisod-sntirisodsn Veàsr sinà sodon seit ànlirsn regel-
miissig/Irtidsl knoli Inr àns „HorsednelisrVsu^nìirsdlntt"
sntllosssn nnà dnbsn àsn Vsssrn viel Vrsnàs gsmnedt.
Aneli àns vorlisgsnàs sntdnlt sinsn Irodsn IZsitrng,
lsiàsr àsn lst?tsn àss geselintritsn Zlitnrdeitsrs.

Ilnervnrtst nnà rnsed ist er, nm Vnàs sinss sodrsà-
liedsn Ivrisgss nnà Aorgsn einer nsnsn Asit, ?inr

grosssn ^.rmss ndbsrnksn voràsn. Vir ndgr vsràsn
àen trslkliolisn, lioeddegndtsn nnà Irodgsmntsn Unnn

in Irsnnàliokstsr Vrinnsrnng bsdnltsn.
V. Vt'istsr.
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V. STÄRKLE
Buchbinderei, Vergolde- und Prägeanstalt, Musterkarten

und Cartonnage-Fabrikation
Spitalstrasse No. 16 Rorschach Telephon No. 471

Anfertigung von Geschäftsbüchern aller Art. Herstellung von eleganten Bucheinbänden. Sortiment und
Partie-Arbeit. Musterbücher. Musterkarten. Plüsch- und Leder-Arbeiten. Druck von Kranzschleifen.

Uebernahme von Massenarbeiten.

Prompte Bedienung. Massige Preise.

HANS BUOB
en gros Golonialworen migros

Detail

Telephon 75 empfiehlt 5"/o Rabatt

Kaffee roh, sorgfältig ausgewählte Sorten

Kaffee geröstet, fachm. zusammengestellte
lt. Spezialmischungen

FpiflPrikräffp'P eigenes Fabrikat, zur Herstellung
eines gesunden, wohlschmeckenden

Kaffee-Ersafees. (Ersetzt Kaffee, Cichorien u. Extract)

Thee ff. Sorten und Mischungen

Dörrobst inland, (eigene Produktion)
ausländ. Früchte und Südfrüchte

in grosser
Auswahl

Fleisch- und Fisch- 1

_ Conserver!
Fruchte- u. Gemüse- ]

Konfitüren offen und in Gefässen aller Art

Chocolade, Cacao erste Schweiz. Marken

Biscuits reiche Auswahl

Spirituosen a"er Art. Erste in- u. ausländ. Marken
Patentierte Verkaufsstelle.

Watch-u.Pufeartikel nur la. empfehlenswerte
preiswurdige Fabrikate

Turin Florenz Antibes Lugano Cannes

Dip /o/r) ^^zEv/zE^ ^z/EZ/zzzr ^zflfflzzr Medeii/tth
J9J1 191/ 1910 I909 !90â

KUNS TGARTNEREI
RORSCHACH

Telephon 290

SPEZIALHAUS MODERNER
BLUMENBINDEREI

in bekannter künstlerischer Ausführung.
Dauerkränze nach König's Originalverfahren

Hochzeits-Bouquels, Blumenkörbe,
Jardinièren, Decorationen

Schnittblumen
Versand nach Auswärts.

ERIEDHOEKUNST:
Grabslätlebepflanzungen im Abonnement;
fachmännische gewissenhafte Besorgung

f

Wilh.Diener&Sohn, Generalagentur,St.Gallen j
Rosenbergstrasse No. 30. — Telephon No. 703

„Zürich" I Stuttgarter ; „Agrippina" j
Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungs-Actien-Ges. in Zürich

Lebens-Versicherungs- Bank auf ; Versicherungs-Aktien-Gesellschaft •
Gegenseitigkeit (Alte Stuttgarter) ; Köln a.Rh. •

Bezirks-Agentur: F. Hermann jun. :: Rorschach \
Telephon No. 188
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V.
Vss-gOicis- î^ncâ ^»-àgSsi^stâlt, ^^stsrkisrtSsi

i^î^cj O^k'tO^slS.gS-^'sKi'i^âtiOri
Spitslstrssss à 16 fîot'SLilÂcll Islsp6on I^Io. 471

T^ntsrtigung von Esscdstts6üo6srn sllor T^rt. tdsrstsüung von slsgsntsn Luodsindândsn. Lortimsnt und
^srtis-^rdsit. iViustsrbüodsr, lVlustsrksrtsn. ?!ûscd- und I.sdsr-7Xrdsitsn. Oruck von Xrsniscdlsitsn.

Usdsrnsdrno von lVIssssnsrdsitsn.

k^nconopts SsoiiSinurng. lVlsssigS k^nSiss.

KU06
en gros LoiomslMsren migros

vetsil
leieption 75 emptielilt 5"/» I?obstt

70l4, sorglöltig susge>völilte Sorten

Ksffee gei-östet, lâà, ^ussrnmengestellte
tr Zpe?islm>scnungen

eigenes psbrikst, ?.ur tterstellung
eines gesunden^ v/oldscdmeeken-

den Ksftee-trrssl;es^ ^Irrset^t!<ofkee, ttickorien u, ttxtrnct!

l'îlSS kr Zorten und Ivlisetrungen

DtìNNN^ìZî >nlsn6> leigene Produktion!
suslönd^ ffrücdte und Züdkrüctite

tìnsoti- und î isoli- t „^ donse^ven
nruome- u. Oemuse- j

!^Okt1Ì5ul Lll offen und in Oeksssen oller 4^rt

(^IlOLOlâde, (^LlLclv erste setuvei/n Ivlsrken

ölSLUils reiclre Tkusvslil

3l)il'i!uiZZSII sllsr/krt. Hrste in-ru suslsnd^ tvlorken
pstentierte Verkouksstelie^

îs5à-u. putzsrtike! ^ur Is^ einpfelilensvverte
preisv^-urdige noorikste

?i<e-n f/o^sn? »nt/ü«« ^uvono Vsnns«

/)//> /O/7)
/s// /S// /S/o /sos /oos

T'à/z/ion 290

3V-V3/7dI./7>4/7Z

/n às/csnnà 7cüns//sn/sc/?sn xllls/ll^r-un^
Osue^/cr'ân^o nsc/z Xontc/'s Or'/Mns/vsn/s/ine/!

/7o<7?^e//s-7Zoll<?lle/s, ô/urnon/cô>àe,
/s/'à/àe/?^ Osoo/'st/onon

v3c7/ni7//i/umon
Vonssnct nsct? xlusvvsn/s.

77

0/-s7>stà7/s7>e/z/?on^un^sn /m >4àonnemen//
7sc7!msnn/Zc7s Asw/sson/is/Ze Lssonc/unc/

f

Wàvàerâ 8à, Keneralagentus, 8t.Ka»en!
rîossnbsrgstrssss kio. M, -- 7s>option t^o^763

„lüfiek" Ziuiiggàl î „âg"PWng"
4>ügsmsins Untsü- und ttsttptliciit-
Vsrsictiorungs-^ctisn-Ess. in üuricti

kobons-Vsrsictisrungs- ösnk sut Z Vsrsicdsrungs-^ktisn-Csssüsctistt »

lZsgsnssitigkslt (^Its Ltuttgsrtsr) Z Köln ->â, »

I'slSsZ^c)^ k^o. 136
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J. Baxa
Herrengarderobe u. Damen~Jackelt~Kosliime

nach Mass
Thurgauerstrasse Rorschach

J. Schönenberger
Rorschach :: Hauptstrasse

Modewaren, Kurzwaren, Handschuhe, Herren- und
Damenwäsche, Krawatten, Strümpfe, Socken

Hosenträger, Taschentücher, Stickereien

: Hans Forrer :: Rorschach
«

j Papeterie, Bureau-Artikel und Photohandlung
Erstes Geschäft am Platze I

«

Eternit-Depot
Fabrikpreise

Lieferung in alien Eternitwaren:

Eternit v. 5—20 mm. Stärke
Garten ei nfassung en
Wandverkleidungen

Blumnenkistli

Wilh.Franke, Dachdeckergeschäft
Telephon 398 Löwengarten-Greinastr. Postcheck 1914

Theodor Frey, St.Gallen
Multergasse, z.gold. Schere
empfiehlt höflich in guter Qualität und

preiswürdig

LifierJett-uJtag
Hand-u. Küchentücher, Frottierwaren,

Taschentücher, Damen-
Wäsche (einfach und elegant),
Baumwollwaren aller Art,

Teegedecke, Kaffeetücher, Herrenwäsche, Herrenhemden
nach Maas. — Conzess. Niederlage der Dr. Lahmann

Wäsche, für Herren, Damen und Kinder.
Töchter» und Braut=Ausstattungen

Mitglied des Rabatt-Sparvereins

< P» CW~>»< > C > C

Ul)ren- & Bi jouteriegcfcbäft fl. Bucbegger
RorfCl)acl) pp] Tafcbenubren, JDand= und IDeckerubren uom einfacbften bis feinften
5otel Tinker, Çafenpl. IS Beftecke, in Silber und fcbroeruerfilbert; feine Goldroaren; Sb^inge

< CDfCD+CDf < >< >(—>» <rz>*cr>»co>t

Boofbauer
Rorfchach-

Telephon 44£
Schweizerilche

Landesausstellung Bern 1914
Silberne Medaille

0

Vermietung
von

Ruderbooten
<31

Ausführung
von

Motorboot^
fahrten

G. Füllemann

40

/?sÄ ^/sss
T'/iu^c/sue/'Z^sZss KorZe/ise/î

u. LeiiônSsàsgsf
Norscliscti hlsnptgtrssss

lVloclswsrsn, l4ur?wsrsn> Dsnciscliutis, hsrrsn- rincl

Dsmsnwssctis. l<rswsttsn, Ltrumpts. Locksn
hlczgsntrâgsr. Issclisntüclisr. Lticksrslsn

i^ÄWS k^ONNSN "
^^stss îZssQliàft sm k^lst^S

« »

ê.ê.ê..ê.«..ê.ê.«..»..ê.«...ê»«-.«>ê.»..«>.ê.«..î.ê>.».«..»..ê.ê.»..«..»..î.«..ê.

EternitDepot
k^sKl-i^pt-SÍSS

I^jsfsmllg in Ltiisn tttkDnitWÄl'SN ^

^tsrfiit v. 5—20 mm. Sìài'kS
(Z s l'ts n> S i I^fsss >u ri g S

Ws^civsnl<lSÌLZ^ii^gSni
^Ii^imsritcistii

Wià ^sZ^î(E^ llZàxZkkkkrgZZLhZft
7elep!>i>n Zâîî l-öwengarten-Krelnasir. kostclmli IN4

Isteoclor fre^, 8t.LalIen
lVIulter^ssse, x.xvIU. Sellers

WîlIlêl.U->.sÌàl
Danâ-u. Küekentüeliör, Grottier-
waren. 'rasekentuelrer, Damen-
VVäselre (einiaelr uncl elegant),
Vaumwollwsren aller àt, l^ee-

Aecieelre, Kakkestüelrer. Derrenwaselre, Derrenliemcien
naelr Nass. — Don^sss. l^ieäerlsAS cler D/-. /.»///?/«»»

I-Häsc/?^ iür Dsrren. Damen uncl Kinäsr.
^öLstter- ulicî ilZräut-^usstättun^sn

Uhren-S WjouteriegeschM fl.vuchegger
îîOrschach laschenuhren, wanct-- unci Weckeruhren vom einfachsten dis feinsten

hotelMker.sàpl. Vestecke, in 5iider uncl lchweroerlildert; feine (.ìolàaren; Eheringe

l'SlSpINOIN -442
Selnv/Sî^srilelnS I^sinciss-

Qeis5isUurrg Ssrrr 1SI4
SildSri^is I^scZsüIs

S

vcDin

^2icitSDZDOOitS74

I^lOitODlDcDcDt-

O. I^QII^rwiQww
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